
Erwartungshorizont zum Übungsplan 1 vom 20.11.2017 

Aufgabe 1 – Rechnen mit ganzen Zahlen 

a) −234 + (−281) = 
−(234 + 281) = 

−515 

b) (−1239) + (+1190) 
= −(1239 − 1190) 

= −49 

c) (−341) + (+512) 
= +(512 − 341) 

= +171 
 

Aufgabe 2 – Anwendung von ganzen Zahlen 

a) Man addiert zu -2°C die Temperatur -8°C, weil die Temperatur sinkt. Damit rechnet man  

−2°𝐶 + (−8°𝐶) 

Weil es sich hier um ganze Zahlen mit gleichem Vorzeichen handelt, addiert man die beiden 

Beträge und wählt als Vorzeichen des Ergebnisses das gemeinsame Vorzeichen. Man erhält 

dabei:  

−(2°𝐶 + 8°𝐶) = −10°𝐶 
b) Darstellung der Temperaturänderungen an der Zahlengerade: 

 
Man zeichnet die Zahl -12 ein. Da die Temperatur steigt, zeichnet man einen Pfeil nach rechts, 

bis man die -2 erhält. Da dieser Pfeil 10 cm lang ist weiß man, dass die Temperatur bis Mittag 

um 10°C steigt. Weil bis zum Abend die Temperatur wieder um 8°C sinkt, zeichnet man von -2 

einen 8 cm langen Pfeil nach links ein. Daher weiß man, dass es abends -10°C kalt ist. 

Aufgabe 3 – Natürliche Zahlen am Zahlenstrahl 

a) Bestimmung der Schrittweite:  

243 − 225 = 18 

279 − 225 = 54 = 3 ∙ 18 

Schrittweite: 18  

Zeichnung: 

                

b) Da 233-225=8 ist nicht durch 18 teilbar ist, weil die Quersumme 8 nicht durch neun teilbar ist 

und die Zahl nicht gerade ist, kann man die Zahl 233 auf keinem Zahlenstrahl exakt darstellen, 

bei welchem die Schrittweite 18 gewählt wurde. 

Aufgabe 4 – Teilbarkeit von natürlichen Zahlen 

a) Die Quersumme von 349 = 3+4+9=21 ist und von 320= 5 ist folgt, dass die Quersumme der 

Summe 21+5=26 ist. Da 26 nicht durch drei teilbar ist, ist somit die Summe der beiden Zahlen 

nicht durch 3 teilbar. 

b) Wenn Mitko die Zahl 4 zu der Summe addiert, dann ergibt sich als neue Quersumme die Zahl 

30. Da 30 durch 3 teilbar ist, ist auch das Ergebnis von Mirko durch drei teilbar und damit die 

Aussage richtig.  


